
Liebe Leser

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Schweizer Erziehungs-Rundschau : Organ für das öffentliche und
private Bildungswesen der Schweiz = Revue suisse d'éducation :
organe de l'enseignement et de l'éducation publics et privés en
Suisse

Band (Jahr): 54 (1981)

Heft [2]

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



tali*. V.

ln Basel tut sich was. Der LdU-Grossrat H. Weder hat den Gedanken des Bildungs-
Qutscheines aufgegriffen, der im letzten Jahr in der Schweiz. Erziehungsrundschau

von U. Seiler vorgestellt wurde. H. Weder hat im Grossen Rat von Basel-
Stadt eine Motion (Anzug) eingereicht, die den Regierungsrat auffordert, die
Einführung des Bildungsgutscheines zu prüfen. An einer öffentlichen Veranstaltung
v°m 3. Februar zum Thema «Staats- oder Privatschule?» ist der Vorschlag diskutiert

worden. Sie finden in dieser Nummer sowohl den Text des Anzuges als auch
einige Kommentare.
'm weiteren publizieren wir ein Referat von Dr. H. Ott, dem Zentralsekretär der
FMH, über die Zukunft der Arztgehilfinnenausbildung.

Schulfreiheit in Basel?
Anzug betr. freiheitliches und soziales Schulwesen in Basel
Das kantonale Regime, unter welchem heute unsere Schulen stehen, ist
gekennzeichnet durch:

ein dominierendes Staatsschulsystem als Gratisschule;
~ wenige Privatschulen auf der Basis von Elternbeiträgen;

keine Möglichkeit eines finanziellen Ausgleichs zwischen Benützern der beiden
Schulkategorien.

Die Mängel dieses Regimes sind seit langem bekannt, verschärfen sich aber zu-
®ehends. Das vom Kanton finanzierte Schulsystem, heute noch gekennzeichnet
Qurch Frühselektion, starre Schultypen, mangelnde Durchlässigkeit sowie einseiti-
9®n Noten- und Remotionsdruck, vermag offenbar den heutigen Ansprüchen stets
Weniger zu genügen. Immer mehr Eltern wählen private Schulen für ihre Kinder,
tark beanspruchte Privatschulen müssen bereits zahlreiche Bewerber abweisen,

titern solcher Kinder sowie Familien, die sich die Doppelbelastung einer Mit-
lnanzierung der Staatsschulen über die Steuern und der privaten Schulbeiträge

nicht leisten können, erleben die heutige Situation als Monopol des staatlichen
Schulsystems.
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